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Auf Grundlage des Angebotes vom 13.05.2019 nachstehend der Bericht zur Verkehrsuntersu-
chung „A!real III“ in Plankstadt vorgelegt.

1. Ausgangsituation
Das A!real III liegt im Westen von Plankstadt unmittelbar angrenzend an die westlich verlau-
fende Bahnlinie Karlsruhe – Mannheim / Frankfurt. Südlich verläuft die B 535, ebenfalls an 
das Plangebiet angrenzend. Das Plangebiet wird von der nördlichen Rampe der B 535 an
die Grenzhöfer Straße (K 4144) durchschnitten, sodass sich zwei Teilgebiete für das Bebau-
ungsplanverfahren ergeben. Nördlich und östlich des Plangebietes befinden sich bestehende 
Gewerbegebiete. Innerhalb der Bebauungsplanflächen sind zukünftig ebenfalls Gewerbeflä-
chenausweisungen vorgesehen. 

Im Rahmen dieser Verkehrsuntersuchung werden Angaben zu den bestehenden und den 
zukünftig zu erwartenden Verkehrsbelastungen im engeren Untersuchungsgebiet gemacht. 
Aufbauend auf diesen Verkehrsbelastungen erfolgte eine Untersuchung der Leistungsfähig-
keit der bestehenden Verkehrsknoten unter Berücksichtigung des zusätzlichen Verkehrsauf-
kommens der beiden Teilgebiete. Weiterhin erfolgt eine verkehrstechnische Vorstudie für die 
Erschließung bzw. Anbindung der südlichen Teilfläche 2. 

Die Lage des Untersuchungsgebietes ist in Anlage 1 dargestellt. Anlage 2 zeigt den Bebau-
ungsplan des projektierten A!real III mit Stand vom 02.05.2019. 

2. Verkehrsanalyse
Zur Ermittlung der aktuellen Verkehrsbelastungen wurden am Donnerstag, den 27.06.2019 
an den folgenden vier Knotenpunkten in Plankstadt Verkehrszählungen durchgeführt:

- K 4144 (Grenzhöfer Straße) / Rampe B 535 Süd,
- K 4144 (Grenzhöfer Straße) / Jahnstraße,
- K 4144 (Grenzhöfer Straße) / Rampe B 535 Nord,
- K 4144 (Grenzhöfer Straße) / Gewerbering / Brauereistraße.

Die Lage der Zählstellen kann der Anlage 3 entnommen werden. 

Die Verkehrsbelastungen wurden an den vier untersuchten Knotenpunkten in den Spitzen-
stundenzeitbereichen von 6:00 bis 10:00 Uhr und von 15:00 bis 19:00 Uhr erhoben. Aus 
den Strombelastungsplänen in den Anlagen 4 und 5 wird ersichtlich, dass insbesondere im
vormittäglichen Spitzenstundenzeitbereich von 6:00 bis 10:00 Uhr die Verkehrsbeziehungen 
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Rampe B 353 Süd / K 4144 Grenzhöfer Straße Nord einen starken Belastungsüberhang auf-
weist. Dieser Belastungsüberhang in Fahrtrichtung Norden kann noch an den folgenden Kno-
tenpunkten festgestellt werden. Im nachmittäglichen Spitzenstundenzeitbereich von 15:00 
bis 19:00 Uhr zeigen sich hingegen relativ ausgewogene Verkehrsbelastungen in nördlicher 
und südlicher Fahrtrichtung. Jedoch ist auch hier am Knotenpunkt K 4144 Grenzhöfer Straße 
/ Rampe B 535 Süd ein sehr starker Strom von der B 535 auf die Grenzhöfer Straße zu ver-
zeichnen. 

Die bei den Verkehrszählungen erhobenen Verkehrsbelastungen wurden auf Belastungen im 
werktäglichen Gesamtverkehr (DTVW) hochgerechnet. Diese Belastungen sind in Anlage 6
aufgetragen. Es zeigt sich, dass die K 4144 Grenzhöfer Straße Querschnittsbelastungen zwi-
schen ca. 1.700 Kfz/24 h im Abschnitt südlich der Rampe B 535 Süd und 
ca. 6.300 Kfz/24 h im Abschnitt zwischen Rampe B 535 Süd und Jahnstraße aufweist. Im 
weiteren Verlauf in Richtung Norden nehmen die Querschnittsbelastungen weiter ab. Die 
Rampe B 353 Süd ist mit insgesamt ca. 5.000 Kfz/24 h belastet, die Rampe B 535 Nord mit 
ca. 5.100 Kfz/24 h. Im Zuge der Brauereistraße kann die Verkehrsbelastung mit 
ca. 2.800 Kfz/24 h und im Gewerbering mit ca. 2.500 Kfz/24 h angegeben werden. Der 
Schwerverkehrsanteil im Zuge der K 4144 Grenzhöfer Straße liegt in einem Bereich um 
ca. 6 %. Nördlich der Brauereistraße und südlich der Rampe B 535 Süd kann mit 1,8 % 
bzw. 2,6 % ein deutlich geringerer Schwerverkehrsanteil festgestellt werden. Der höchste 
Schwerverkehrsanteil ist im Zuge der Brauereistraße mit 11,1 % zu verzeichnen. 

3. Verkehrserzeugung Bebauungsplangebiet
Entsprechend den uns überlassenen Unterlagen beträgt die Bruttobaulandfläche des nördli-
chen Teilgebietes 1 ca. 8,3 ha, die des südlichen Teilgebietes 2 ca. 1,9 ha. Insgesamt sollen 
demnach ca. 10,2 ha entwickelt werden. Auf Grundlage dieser projektierten Daten wurde mit 
Hilfe der Datensammlung VerBau, Dr. Bosserhoff, Wiesbaden die Verkehrserzeugung abge-
schätzt. Zur Berechnung wurde eine Beschäftigtendichte von 50 Beschäftigten pro ha und 
ein MIV-Anteil von 85 % angenommen. Die genaue Ermittlung der Verkehrserzeugung ist 
tabellarisch in den Anlagen 7.1 bis 7.7 aufgetragen. Entsprechend dieser Datensammlung ist 
mit einem zusätzlichen Verkehrsaufkommen von ca. 1.280 Kfz/24 h im Teilgebiet 1 und von 
ca. 290 Kfz/24 h im Teilgebiet 2 auszugehen. Insgesamt ergibt sich demnach eine Verkehrs-
erzeugung von ca. 1.570 Fahrten bzw. von ca. 790 Fahrten je Richtung in 24 Stunden. 
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4. Verkehrsprognose
Aufbauend auf dem werktäglichen Gesamtverkehr des Analyse-Nullfalls wurde ein Prognose-
Nullfall ermittelt. Hierzu wurde ein linearer Prognoseansatz von 10 % bis zum Zieljahr 2030 
angesetzt. Die Verkehrsbelastungen des Prognose-Nullfalls ohne zusätzlichen Verkehr aus 
dem Neubaugebiet sind in Anlage 8 aufgetragen. Entsprechend erhöhen sich die Quer-
schnittsbelastungen im Zuge der K 4144 Grenzhöfer Straße auf maximal ca. 2.860 Kfz/24 h. 
Die Rampen von und zur B 535 werden mit ca. 5.500 Kfz/24 h und die Brauereistraße mit 
ca. 2.970 Kfz/24 h belastet sein. 

Aufbauend auf den Ergebnissen der allgemeinen Verkehrsprognose wurde die Verkehrser-
zeugung aus dem Bebauungsplangebiet dem Allgemeinverkehr des Prognosezieljahres 2030 
überlagert. Die entsprechenden Verkehrsbelastungen des Prognose-Planfalls mit Neubau der 
beiden projektierten Teilgebiete können der Anlage 9 entnommen werden. Die maximalen 
Querschnittsbelastungen im Zuge der K 4144 Grenzhöfer Straße steigen nun auf 
ca. 8.080 Kfz/24 h im Abschnitt zwischen Rampe B 535 Nord und Brauereistraße. Die Ver-
teilung der zusätzlichen Verkehre erfolgte dabei analog zu der bei der Zählung im Juni 2019 
erfassten Verkehrsverteilung im Bestand. 

5. Leistungsfähigkeitsbeurteilung
Die Leistungsfähigkeit des engeren Untersuchungsgebiets wurde an insgesamt drei Knoten-
punkten überprüft:

- K 4144 Grenzhöfer Straße / Rampe B 535 Süd, 
- K 4144 Grenzhöfer Straße / Rampe B 535 Nord,
- K 4144 Grenzhöfer Straße / Gewerbering / Brauereistraße.

Die Berechnung der Leistungsfähigkeit erfolgte nach HBS 2015 (Handbuch für die Bemes-
sung von Straßenverkehrsanlagen) unter Anwendung der Programme Knobel, BPS Bochum 
/ Karlsruhe in der Version 7.1.9 und Kreisel, BPS Bochum / Karlsruhe in der Version 8.1.7. 
Bei der Berechnung der Leistungsfähigkeit wurde der aktuelle Ausbauzustand der jeweiligen 
Knotenpunkte berücksichtigt. Die Beurteilung der Leistungsfähigkeit erfolgt nach Ansätzen 
HBS für nicht lichtsignalisierte Knotenpunkte. Die Bewertung der Verkehrsqualität wird in 
eine sechsstufige Skala in Abhängigkeit von der berechneten mittleren Wartezeit unterteilt. 
Nachstehend sind die entsprechenden Qualitätsstufen der Verkehrsanlage nach HBS 2019 
näher erläutert. 
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QSV A: Die Kraftfahrer werden im fließenden Verkehr äußerst selten von anderen Kraftfah-
rern beeinflusst. Die Verkehrsdichte ist sehr gering. Störungen aus der Erschlie-
ßungsfunktion sind unerheblich. Die Bewegungsfreiheit der Kraftfahrer ist nicht ein-
geschränkt. Der Verkehrsfluss ist frei.

QSV B: Die Anwesenheit anderer Kraftfahrzeuge im fließenden Verkehr macht sich be-
merkbar. Störungen aus der Erschließungsfunktion schränken die Bewegungsfrei-
heit der Kraftfahrer nur unerheblich ein. Der Verkehrsfluss ist nahezu frei.

QSV C: Die individuelle Bewegungsmöglichkeit der Kraftfahrer hängt in erhöhtem Maße 
vom Verhalten der übrigen Kraftfahrer im fließenden Verkehr ab. Störungen aus der 
Erschließungsfunktion machen sich deutlich bemerkbar. Die Bewegungsfreiheit ist 
spürbar eingeschränkt. Der Verkehrszustand ist stabil. 

QSV D: Der Verkehrsablauf im fließenden Verkehr ist gekennzeichnet durch hohe Verkehrs-
stärken und erhebliche Störungen aus der Erschließungsfunktion. Dies schränkt 
die Bewegungsfreiheit deutlich ein. Es treten ständige Interaktionen zwischen den 
Kraftfahrern auf bis hin zu gegenseitigen Behinderungen. Der Verkehrszustand ist 
noch stabil.

QSV E: Es treten ständig gegenseitige Behinderungen zwischen den Kraftfahrern im flie-
ßenden Verkehr auf. Eine Bewegungsfreiheit ist nur noch in sehr geringem Umfang 
gegeben. Geringfügige Zunahmen der Verkehrsstärke oder der Störungen aus der 
Erschließungsfunktion  können zu Staubildung und Stillstand führen. Der Verkehrs-
zustand ist instabil. Für die betrachtete Fahrtrichtung wird die Kapazität der Strecke 
erreicht.

QSV F: Die Nachfrage ist in der betrachteten Richtung größer als die Kapazität. Der Verkehr 
bricht zusammen, d. h. es kommt stromaufwärts zu Stillstand und Stau im Wechsel 
mit Stop-and-Go-Verkehr. Diese Situation löst sich erst nach einem deutlichen 
Rückgang der Verkehrsnachfrage wieder auf. Die Stecke ist in der betrachteten 
Richtung überlastet.

Ziel der Dimensionierung von Knotenpunkten ist im Allgemeinen die Sicherstellung von min-
destens der Qualitätsstufe D für die regelmäßigen Spitzenstundenbelastungen. Für die Be-
rechnung der Leistungsfähigkeit wurden die Verkehrsbelastungen in Pkw-Einheiten umge-
rechnet. 
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In den Anlagen 10.1 bis 10.5 sind die Ergebnisse der Berechnungen für den Knotenpunkt 
K 4144 Grenzhöfer Straße / Rampe B 535 Süd aufgetragen. Entsprechend ergibt sich eine 
Verkehrsbelastung von ca. 650 Pkw-Einheiten in der vormittäglichen und ca. 880 Pkw-Ein-
heiten in der nachmittäglichen Spitzenstunde einschließlich dem Neuverkehr aus den pro-
jektierten Plangebieten. Dies führt in beiden Spitzenstunden zu der Qualitätsstufe A. Die mitt-
lere Wartezeit über alle Fahrzeuge kann in der vormittäglichen mit ca. 4 Sekunden und in der 
nachmittäglichen Spitzenstunde mit ca. 5 Sekunden angegeben werden. Es ergibt sich somit 
aus den Berechnungen eine sehr gute Leistungsfähigkeit und Verkehrsqualität an diesem 
Knotenpunkt. 

Die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen des Knotenpunktes K 4144 Grenzhöfer 
Straße / Rampe B 535 Nord sind in den Anlagen 11.1 bis 11.5 aufgetragen. Die Gesamtver-
kehrsbelastung kann an diesem Knotenpunkt mit ca. 1.010 Pkw-Einheiten in der vormittäg-
lichen und mit ca. 960 Pkw-Einheiten in der nachmittäglichen Spitzenstunde angegeben 
werden. Daraus ergibt sich für beide Spitzenstunden die Qualitätsstufe B nach HBS. Die 
maximale Wartezeit kann in der vormittäglichen Spitzenstunde mit ca. 16 Sekunden und in 
der nachmittäglichen Spitzenstunde mit ca. 11 Sekunden jeweils für den Linkseinbieger von 
der Rampe B 535 in die Grenzhöfer Straße angegeben werden. Dieses Ergebnis beschreibt 
eine noch gute Leistungsfähigkeit mit einer moderaten Wartezeit für die Verkehrsteilnehmer. 

Die Anlagen 12.1 bis 12.5 zeigen die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsberechnungen am 
Knotenpunkt K 4144 Grenzhöfer Straße / Gewerbering / Brauereistraße. Entsprechend erge-
ben sich hier maximale Verkehrsbelastungen von ca. 920 Pkw-Einheiten in der vormittägli-
chen und ca. 830 Pkw-Einheiten in der nachmittäglichen Spitzenstunde. Dies führt wiederum 
in beiden Spitzenstundenzeitbereichen zur Gesamtqualitätsstufe A nach HBS. Die mittlere 
Wartezeit beträgt ca. 5 Sekunden in der vormittäglichen und ca. 4 Sekunden in der nachmit-
täglichen Spitzenstunde. Entsprechend kann auch an diesem Knotenpunkt trotz der Mehr-
belastungen durch die projektierten Gewerbeflächen eine sehr gute Leistungsfähigkeit und 
Verkehrsqualität festgestellt werden. Die Anlagen 13.1 bis 13.5 zeigen die Verkehrsbelastun-
gen für den Knotenpunkt K 4144 Grenzhöfer Straße/Jahnstraße für die Spitzenstunde vormit-
tags und die Spitzenstunde nachmittags. Es ergeben sich maximale Verkehrsbelastungen von 
825 PKW-E am Vormittag und 856 PKW-E am Nachmittag. Es ergibt sich für beide Tageszei-
ten die Qualitätsstufe A nach HBS, wobei die mittlere Wartezeit am Vormittag für den Links-
abbieger von der Jahnstraße in die K 4144 Grenzhöfer Straße bei 9 Sekunden liegt und am 
Nachmittag ebenfalls bei 9 Sekunden. Es ergibt sich somit auch an diesem Knotenpunkt trotz 
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des zusätzlichen Verkehrsaufkommens eine sehr gute Leistungsfähigkeit und Verkehrsquali-
tät. Zusammenfassend ist festzuhalten, dass an sämtlichen untersuchten Knotenpunkten im 
schlechtesten Fall die Qualitätsstufe B erreicht wird. Dies bedeutet, dass trotz der Mehrbe-
lastung durch das Gewerbegebiet ein nahezu freier Verkehrsfluss möglich ist. 

6. Verkehrstechnische Vorstudien Erschließung Teilfläche 2
Die Anlagen 14 und 15 zeigen zwei verkehrstechnische Vorstudien für den Anschluss des 
Teilbereiches 2 des Gebietes, welcher vollständig von höher belasteten Straßen eingerahmt 
wird. Aufgrund der Außerortssituation sind für Einmündungen bzw. Knotenpunkte im Zuge 
der Kreisstraße die Bestimmungen der RAL 2012 (Richtlinie für die Anlage von Landstraßen) 
der FGSV (Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen) zu beachten. Die Anlage 
eines Kreisverkehrsplatzes würde einen erheblichen und unverhältnismäßigen Eingriff be-
deuten. Aufgrund der für Linksabbiegestreifen vorgegebenen Verziehungslängen, welche 
sich aus Gründen der Verkehrssicherheit abgeleitet haben und des Brückenbauwerks der 
Bundesstraße sowie den vorhandenen Verkehrsanlagen, ist ein Linkseinbiegen auf das Ge-
lände von Süden kommend nicht möglich. Es werden daher zwei Vorschläge für ein Rechts-
Ein- bzw. Rechts-Ausbiegesystem vom Grundstück vorgeschlagen, welche in Abhängigkeit 
der zukünftig vorgesehenen Erschließungen innerhalb des Gebietes gewählt werden könnten. 

Zu beachten ist die erforderliche Erschließung für Fußgänger und Radfahrer, welche an das 
bestehende Fuß-/Radwegenetz angeschlossen werden müssen, um eine ungesicherte Que-
rung von Fußgängern in die Ortslage von Plankstadt zu vermeiden. Die Umbaumaßnahmen 
im Zuge der Kreisstraße weisen dabei einen begrenzten Umfang auf.
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7. Zusammenfassung
In Plankstadt soll ein ca. 10,2 ha großes Gewerbegebiet realisiert werden. Dieses Gewerbe-
gebiet unterteilt sich in zwei Teilgebiete. Das größere Teilgebiet liegt nördlich der Rampe 
B 535 Nord und ist ca. 8,6 ha groß. Das südliche Teilgebiet hat eine Größe von ca. 1,9 ha. 

Zur Ermittlung der aktuellen Verkehrsbelastungen wurden am Donnerstag, den 25.07.2019 
Verkehrszählungen an insgesamt vier Knotenpunkten durchgeführt. Die maximale Gesamt-
verkehrsbelastung lag im Zuge der Grenzhöfer Straße bei ca. 6.300 Kfz/24 h. Die Verkehrs-
erzeugung aus den beiden Teilgebieten kann mit insgesamt ca. 785 Kfz/24 h jeweils im Quell-
und Zielverkehr nach VerBau, Dr. Bosserhoff abgeschätzt werden. Das zukünftige Verkehrs-
aufkommen wurde einer mittelfristigen Prognosebelastung überlagert. 

Die Ergebnisse der Leistungsfähigkeitsbeurteilung haben ergeben, dass an sämtlichen unter-
suchten Knotenpunkten im schlechtesten Fall die Gesamtqualitätsstufe B vorliegt. Somit 
ergibt sich für die untersuchten Knotenpunkte eine sehr gute bis gute Leistungsfähigkeit, bei 
der die Bewegungsfreiheit der Kraftfahrer nur unerheblich eingeschränkt wird. 

Das Teilgebiet 2 des Bebauungsplangebietes kann aufgrund der verkehrlichen Situation und 
dem vorhandenen Brückenbauwerk nur über ein Rechtsabbiegen und Rechtseinbiegen in 
die K4144 erschlossen werden. Dies wird aufgrund der vorhandenen Kreisverkehrsplätze 
südlich der Bundesstraße und nördlich des Plangebietes jedoch für zumutbar angesehen. 
Die Auswahl zwischen den zwei vorgeschlagenen Erschließungsvarianten kann in Abhängig-
keit der auf dem Grundstück vorgesehenen Baukörper/Parkplatzflächen erfolgen.

Ingenieurbüro für Verkehrswesen 
Koehler & Leutwein GmbH & Co. KG

Datei: RK_Plankstadt_A!real_III_VU_2019-09-02

Datum: 17.09.2019
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